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Zur Einführung. 

1. Von Professor Dr. W. Simons, Präsident des Reichsgerichts Leipzig. 
Seit langer Zeit bin ich der Überzeugung, daß in Deutschland 

zu viel gedruckt wird. Die Fruchtbarkeit der Schriftsteller und Ver-
leger steht nicht mehr im rechten Verhältnis zu unserer wirtschaft-
lichen Lage, die Aufnahmefähigkeit der Käufer und Leser hält nicht 
Schritt mit der Erzeugung und die Last der überflüssigen und des-
halb unrentabeln Druckwerke verteuert wiederum die Werke, die für 
die Käufer und Leser wichtig und notwendig sind. Das gilt in star-
kem. Maße auch für die Fachzeitschriften, für die juristischen nicht 
in letzter Linie. Bisher habe ich mich deshalb, wo ich auf diesem 
Gebiet um Rat angegangen wurde, der Gründung neuer Rechtszeit-
schriften nach Kräften widersetzt und eher für eine Zusammenlegung 
bestehender verwendet. Aber mit dem Archiv für Urheber-Film- und 
Theaterrecht steht es anders. 

Gewiß gibt es eine internationale Zeitschrift, die ausschließlich 
dem Urheberrecht dient, und auch deutsche Publikationsorgane öffnen 
ihm wenigstens teilweise ihre Spalten; aber für Film- und Theater-
recht besteht meines Wissens überhaupt noch keine besondere Fach-
zeitschrift, und doch handelt es sich hier um ein Rechtsgebiet von 
einer immer steigenden geistigen und wirtschaftlichen Bedeutung. 
Hier klafft also offenbar eine Lücke, und es scheint mir ein be-
sonders glücklicher Gedanke der Herausgeber, daß sie dieses neu 
emporwachsende Recht in enger Verbindung mit dem älteren, aber ge-
rade jetzt in drängender Entwicklung befindlichen allgemeinen Ur-
heberrecht behandeln wollen. Auf diese Weise werden sich aller 
Voraussicht nach für die jungen Rechtsmaterien feste Richtlinien 
aus der urheberrechtlichen Literatur und Rechtsprechung, für das 
Urheberrecht selbst aber neue Problemstellungen ergeben. Droht 
doch dem ganzen Rechtsgebiet ein völliger Umsturz von Osten her, 
sodaß es erforderlich sein wird, die im „Abendland" seit hundert 
Jahren gewonnenen Grundsätze gegen staatskommunistische Ten-
denzen zu verteidigen. 

Archiv für Urheber-Film- und Theaterrecht. Bd. I. 	 1 



2 	 Zur Einführung. 

Daß die Doppelaufgabe des Erhaltens und des Fortbildens, des  
Ausbaus und des Neubaus in ebenso besonnener wie tatkräftiger Weise  
gelöst werden wird, dafür bürgen die Namen der Herausgeber des  
Archivs. Hier hat sich eine glänzende Schar theoretischer und prak. 
tischer Kenner der Materien zusammengefunden, denen sich die neue 
Zeitschrift widmen will. Möchten diese Männer zugleich mit den drei 
bewährten Schriftleitern und dem berühmten Verlage den Mut, der 
heut mehr als je zu solch' literarischen Spezialunternehmen gehört, 
reichlich belohnt sehen durch einen dauernden wissenschaftlichen und 
buchhändlerischen Erfolg Dann wird das Archiv weit über Deutsch-
lands Grenzen hinaus für die Ausgestaltung des Rechts der geistigen 
Güter wegweisend und befruchtend wirken. 

2. Von Justizrat Dr. Julius Magnus, Berlin. 

Eine neue Zeitschrift! Wer es heut unternimmt, bei der Überfülle des 
juristischen Bücher- und Zeitschriftenmarktes, eine neue Zeitschrift 
ins Leben zu rufen, hat mehr als sonst die Pflicht des Nachweises ihrer 
Existenzberechtigung. Die Schöpfer dieses Unternehmens — Heraus-
geber, Schriftleiter und Verlag — glauben, diesen Nachweis führen zu 
können: Die Materien, denen das Archiv gewidmet ist, haben im Laufe 
der Zeit in allen Kulturstaaten eine derartige Bedeutung, kulturelle 
wie wirtschaftliche gewonnen, die durch sie ausgelösten Rechtsfragen 
haben einen Umfang und eine Schwierigkeit a,ngenommen,daß ihre 
Pflege durch die ohnedies mit Rechtsstoff mehr als überlasteten, allge-
mein-juristischen Zeitschriften und durch die bisher bestehenden 
Spezialzeitschriften nicht in ausreichendem Maße übernommen werden 
kann. Es wird hierbei nicht verkannt, daß gerade diese Spezialzeit-
schriften — insbesondere die mit Recht in hohem Ansehen stehenden 
Zeitschriften „Markenschutz und Wettbewerb" und „Gewerblicher 
Rechtsschutz und Urheberrecht" — vortrefflich geleitet sind; allein das 
Schwergewicht aller dieser Zeitschriften liegt im wesentlichen auf 
anderen Rechtsgebieten. Gerade die Erkenntnis, daß die in diesem 
Archiv zu pflegenden Gebiete einer Sonderbehandlung bedürfen, hat 
die Juristen auf den Plan gerufen, die die neue Zeitschrift geschaffen 
haben. Ihre Personen und gerade der Umstand, daß sie zum erheblichen 
Teil den bestehenden allgemeinen Zeitschriften wie den beiden erwähnten 
Sonderzeitschriften nahestehen, bürgen für ein freundnachbarliches 
Verhältnis zu den bisher bestehenden Organen. 

Der Arbeitsbereich des Archivs ist nicht nach konstruktiv-theore-
tischen, sondern nach rechtstatsächlichen, praktischen Gesichtspunk-
ten abgegrenzt, um den Bedürfnissen der Kreise, deren recht-
liche Interessen es wahren und fördern soll, Rechnung zu tra- 
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gen. Vor allem aber ist an eins gedacht: kein Gebiet ist heute schon 
so international eingestellt wie gerade das Gebiet, auf dem das Archiv 
arbeiten soll. Der Austausch der geistigen Güter unter den Nationen 
nimmt ständig zu und wird, wenn nicht alle Zeichen trügen, in Zu-
kunft ein immer regerer werden. Die tönende Sprache der Musik 
und die stumme Sprache des Films waren von jeher an Landes- und 
Sprachgrenzen nie gebunden; immer höhere Vollkommenheit erlangt 
die Reproduktionstechnik; sie ermöglicht die Wiedergabe der Werke 
der bildenden Kunst über den Erdball. Die ständige Erweiterung der 
Sprachkenntnisse und Verkehrsmittel schließt die Welt immer näher 
zusammen. Schrifttum und Theater kennen nicht mehr in dem Maße 
wie früher die Landesgrenzen, sondern streben in die Welt hinaus. Da 
ist es an der Zeit, daß auch die Juristen die Zeichen der Zeit erkennen 
und die Rechtsgüter der Welt gerade auf diesen Gebieten in einheitlicher 
Zusammenstellung für die gesamte Kulturwelt erfassen. Schon vom 
gesamten Rechte gilt der Satz, daß die Arbeit der kommenden Jahre 
der Entwicklung des Weltrechts, der Vereinheitlichung der oft nur zu-
fällige Verschiedenheiten aufweisenden Landesrechte gelten wird, wie 
denn auch die hervorragendsten Werke, die die deutsche Rechtswissen-
schaft der letzten Zeit geschaffen hat, den Fragen der Auslandsrechte 
und ihrer Vergleichung mit dem deutschen Rechte, der Hereinnahme 
fremder Rechtsideen vom Auslande und der Verbreitung deutscher 
Rechtsideen im Auslande gewidmet sind. In noch weit höherem 
Maße gilt dies von den hier in Betracht kommenden Rechtsge-
bieten, die ihrer Natur nach auf internationale Angleichung drängen. 
Es ist deshalb auch kein Zufall, daß Staatenkonferenzen und Kon-
gresse privater Organisationen der nächsten Zeit gerade diese Rechts-
gebiete behandeln sollen. 

An diesem Werk will und soll auch das Archiv zu seinem Teile mit-
arbeiten. Es will eine Zentralstelle werden, in der das Recht aller 
Kulturstaaten auf den von ihm gepflegten Rechtsgebiete wiedergegeben 
und in Vergleich gestellt wird, in der Absicht dadurch sowohl die 
Arbeit des Schriftstellers und des Industriellen zu befruchten, als 
dem sie beratenden und ihre Streitigkeiten schlichtenden Juristen das 
nötige Rüstzeug darzubieten. Herausgeber, Schriftleiter und Verlag 
glauben, daß dieses Unternehmen damit nicht nur Wissenschaft 
und Kultur fördern, sondern auch dem großen Werk der Zukunft 
dienen wird: die Völker bei aller Wahrung nationalen Eigenart-kul-
turell anzunähern wie dem gegenseitigen Sichkennenlernen und 
dem friedlichen Wettbewerb die Wege zu ebnen. 
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